
 

 

Informationen zur
Fortbildung zur Meditationsanleitung
 
Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer,
 

damit Sie vor der Anmeldung zum Vorstellungsgespräch Bescheid wissen, unter welchen Bedingu
gen die Fortbildung zur Meditationsanleitung zu Stande kommt, haben wir Ihnen die wichtigsten Pa
sagen des Fortbildungsvertrags zusammen gestellt, der Ihnen nach erfolgreich verlaufenem Vorste
lungsgespräch und Ihrer verbindlichen Zusage 
 

Fortbildungsplätze: min. 18, max. 24
 

Fortbildungskosten 
Gebühr für die Fortbildung (2 Jahre): 
Der Betrag kann am Beginn der Fortbildung in einer Summe oder in 
Dauerauftrag beglichen werden. 
Erste Rate: 1. September 2024, letzte Rate: 
 

IBAN: DE82520604100003401677
BIC: GENODEF1EK1 (Evangelische 
 

In der Gebühr sind die Honorare 
Organisation, Seminarraumkosten und Arbeitsblätter ein
 
 

Nicht enthalten sind: 
Kosten für Unterbringung in der Regel im Doppelzimmer
Weyarn direkt zu entrichten sind (EC Karten Zahlung)
Sie betragen nach Stand 2023 im 
 

 

Informationen zum Domicilium Weyarn
Die Unterbringung erfolgt in Doppel
Verpflegung: Vegetarisch 
Besonderheiten:  

 Es wird im ganzen Haus kein Alkohol verkauft, aber geduldet, dass die Gäste 
sche Getränke zu sich nehmen

 Einstündige Mitarbeit im Haus 
 Bitte Bettwäsche und Handtücher mitbringen

 

 

Informationen zu St. Martin (Kurs
Verpflegung: Selbstverpflegung (Küche vorhanden)
Unterbringung: in St. Martin, privat oder in einem Hotel
 

Fortbildungsplan 
Umfang, Themen und Inhalte sind in der übersandten Fortbildungsmappe aufgeführt.
den Referentinnen und Referenten den Erfordernissen entsprechend angepasst und ergänzt werden. 
Bei Ausfall einer Referentin bzw. eines Referenten wird sich der Verein um entsprechenden Ersatz 
bemühen. Zum Ende der Fortbildung wird eine Teil
 

Allgemeine Bestimmungen 
Der Fortbildungsvertrag kommt mit der Unterschrift beider Parteien zustande. Der Vertrag ist persö
lich. Er ist nicht übertragbar. Sollte die Teilnehmerin/der Teilnehmer aus 
die gesamte Fortbildung absolvieren, besteht dennoch die Verpflichtung, 
bühr zu entrichten. 
 

Haftung 
Die Fortbildung ist keine therapeutische Maßnahme. Sie setzt eine durchschnittliche seelische und 
körperliche Belastbarkeit voraus. Mit der Unterschrift erklärt die Teilnehmerin/der Teilnehmer, dass 
sie/er in der Lage ist, in eigener Verantwortung an der Fortbildung teilzunehmen.
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Verein zur 
der Meditation
in der Evang

  1. Vorsitzende:  Miriam Blümel
82383 Hohenpeißenberg
Tel.: 08805-
E-Mail: miriam.bluemel@gmx.net

Informationen zur 
Fortbildung zur Meditationsanleitung 

Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer, 

damit Sie vor der Anmeldung zum Vorstellungsgespräch Bescheid wissen, unter welchen Bedingu
gen die Fortbildung zur Meditationsanleitung zu Stande kommt, haben wir Ihnen die wichtigsten Pa
sagen des Fortbildungsvertrags zusammen gestellt, der Ihnen nach erfolgreich verlaufenem Vorste

und Ihrer verbindlichen Zusage ausgehändigt wird. 

max. 24 

Gebühr für die Fortbildung (2 Jahre): 3.250 € 
Der Betrag kann am Beginn der Fortbildung in einer Summe oder in 25 Monatsraten zu je 130

 
, letzte Rate: 1. September 2026 

DE82520604100003401677 
Evangelische Bank) 

In der Gebühr sind die Honorare für die Referentinnen und Referenten sowie die Aufwendungen für 
Organisation, Seminarraumkosten und Arbeitsblätter eingeschlossen. 

in der Regel im Doppelzimmer mit Vollpension, die 
chten sind (EC Karten Zahlung). 

im Doppelzimmer circa 60 €/Tag (VP). 

zum Domicilium Weyarn (direkt an der Mangfall, www.domicilium
Doppel- und Mehrbettzimmern mit WC und Dusche 

s wird im ganzen Haus kein Alkohol verkauft, aber geduldet, dass die Gäste 
zu sich nehmen 

Einstündige Mitarbeit im Haus ist üblich 
Bettwäsche und Handtücher mitbringen 

(Kurs „Wege der Meditation – Spiritualität im Alltag -
Verpflegung: Selbstverpflegung (Küche vorhanden) 

rivat oder in einem Hotel 

Umfang, Themen und Inhalte sind in der übersandten Fortbildungsmappe aufgeführt.
den Referentinnen und Referenten den Erfordernissen entsprechend angepasst und ergänzt werden. 
Bei Ausfall einer Referentin bzw. eines Referenten wird sich der Verein um entsprechenden Ersatz 
bemühen. Zum Ende der Fortbildung wird eine Teilnahmebestätigung (Zertifikat) ausgestellt.

Der Fortbildungsvertrag kommt mit der Unterschrift beider Parteien zustande. Der Vertrag ist persö
lich. Er ist nicht übertragbar. Sollte die Teilnehmerin/der Teilnehmer aus beliebigen Grü
die gesamte Fortbildung absolvieren, besteht dennoch die Verpflichtung, die volle Fortbildungsg

Die Fortbildung ist keine therapeutische Maßnahme. Sie setzt eine durchschnittliche seelische und 
Belastbarkeit voraus. Mit der Unterschrift erklärt die Teilnehmerin/der Teilnehmer, dass 

sie/er in der Lage ist, in eigener Verantwortung an der Fortbildung teilzunehmen. 

 
Verein zur Förderung 
der Meditation 

Evang.-Luth. Kirche e.V. 
 

Miriam Blümel-Wagner, Eschenweg 13a 
Hohenpeißenberg 

-922681 / 0151-27134396 
miriam.bluemel@gmx.net 

damit Sie vor der Anmeldung zum Vorstellungsgespräch Bescheid wissen, unter welchen Bedingun-
gen die Fortbildung zur Meditationsanleitung zu Stande kommt, haben wir Ihnen die wichtigsten Pas-
sagen des Fortbildungsvertrags zusammen gestellt, der Ihnen nach erfolgreich verlaufenem Vorstel-

25 Monatsraten zu je 130 € per 

Referentinnen und Referenten sowie die Aufwendungen für 

sion, die an das Domicilium 

www.domicilium-weyarn.de) 
mit WC und Dusche bzw. Etagendusche. 

s wird im ganzen Haus kein Alkohol verkauft, aber geduldet, dass die Gäste eigene alkoholi-

- Straßenexerzitien“) 

Umfang, Themen und Inhalte sind in der übersandten Fortbildungsmappe aufgeführt. Sie können von 
den Referentinnen und Referenten den Erfordernissen entsprechend angepasst und ergänzt werden. 
Bei Ausfall einer Referentin bzw. eines Referenten wird sich der Verein um entsprechenden Ersatz 

ausgestellt. 

Der Fortbildungsvertrag kommt mit der Unterschrift beider Parteien zustande. Der Vertrag ist persön-
beliebigen Gründen nicht 
die volle Fortbildungsge-

Die Fortbildung ist keine therapeutische Maßnahme. Sie setzt eine durchschnittliche seelische und 
Belastbarkeit voraus. Mit der Unterschrift erklärt die Teilnehmerin/der Teilnehmer, dass 

 


